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oesterreichischer Tagesbericht.
«Bi e n, 31. Mai . (9B. B . Nichtamtl .) Amt-

lich wird oerlautbart 31. Mai 1815 mittags:
Ruffischer Kriegsschauplatz:

Am San und östlich des Flusses haben
Astern keine ernsteren Kämpfe stattgefunden.

der Nord- und an der SLdwestfront von
«« emysl, sowie am oberen Dnjestr wird ge-
L«pft. 3 " der Gegend von Stryj erstürmten
Verbündete Truppen in heftigem Kampfe meh¬
rere Ortschaften und eroberten eine russische
Batterie.

Die sonstige Lage im Nordosten ist unver-
iiadert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern Vormittag wurde der Angriff eines

«lpini-Regiments auf einen Abschnitt unserer
Befestigungen auf dem Plateau von Lavarone
blutig abgewiesen. Zn der Gegend nordöst¬
lich Paneveggio begann eine feindliche Abtei-
luagr» schanzen, ging aber vor dem Feuer un¬
serer Patrouillen sofort zurück.

An der kärtnerischen Grenze fanden kleinere
für unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe statt,
festlich Karfreit versuchte der Feind vergeb¬
lich, die Hänge des Kr « zu ersteige«.

Z« den Eeschützkampfim küstenländischen
Grenzgebiet begann unsere schwere Artillerie
einzngreisen.
Der Etellvertr. des Chefs des Eeneralftabs

v. Hofer, Feldmarschalleutnant.

Die Einschließung Przemysls.
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Berlin. 1. Juni . Die an der Linie Broho-
bycz-Ctryj-Dolina mit großen Verstärkungen
begonnene ruffische Gegenoffensive in Mittel¬
galizien Lach an dem Widerstande der deutschen
und österreichisch-ungarische Truppen gänzlich
zusammen und verursachte dem Angreifer be-
detende Verluste. Nach dem Kriegsberichter¬
stattertelegramm der „DeutschenTageszeitung"
bezeugten die Ruffen trotz ihrer wiederholten
Niederlagen und Verluste eine besondere Hef¬
tigkeit im Angriff . — Nach einem Bericht der
„Wischen Zeitung " schreitet die Einschließung
von Przemysl ständig fort . An der Südfront
haben sich die Belagerungstruppen den Außen¬
forts nunmehr auf Sturmstellung genähert.

Türkischer Bericht.
Koustantinopel, i . Juni . (W. B . Nicht¬

amtlich.) Bericht des Großen Hauptquartiers.

An der Dardanellenfront griff der Feind ge¬
stern bei Art Burnu unseren rechten Flügel
an und wurde mit Verlusten , die auf Hunderte
von Toten geschätzt werden , zurückgeschlagen.
Andere Leichen vom Feinde wurden in den
Tälern bemerkt. Der Feind wollte gestern
abend einen Teil der von ihm gestern verlore¬
nen Schützengräben im Zentrum durch einen
überraschenden Angriff wieder nehmen . Er
wurde aber in seine alten Stellungen zurück¬
gedrängt . Er ließ vor den genannten Schütz
zen grüben viele Tote , Waffen und Bomben zu¬
rück. Im Abschnitt von Sedd -ül -Bahr wurde
Infanterie - und Artilleriefeuer gewechselt.
Stuf den übrigen Fronten ereignete sich nichts
Wichtigeres.

Ein französisches Torpedoboot gescheitert.
Konstantinopel , 31. Mai . (W . V. Nicht¬

amtl .) Gestern scheiterte ein französisches Tor¬
pedoboot , das an der Küste des Vilajets
Smyrna vor dem Hafen Kuschdaffi Beobach¬
tungen anstellte , in der Nähe des Kaps
Jilandschi.

Ypern mit 20 000 Bomben
belegt.

Berlin , 1. Juni . Ypern soll, wie verschie¬
dene Morgenblätter melden , in den letzten vier
Tagen mit 20 000 Bomben belegt worden

sein. Kein Haus sei unversehrt geblieben.

Masken gegen Stickgase.
Berlin . 31. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Der

„Berl . Lokalanzeiger " meldet aus Zürich : In
London haben die Polizeiposten eine Anzahl
von Masken zum Schutz gegen erstickende Gase
erhalten , da man vermutet , daß die Deutschen
bei einem Fluge über London Bomben mit er¬
stickenden Gasen zur Anwendung bringen.

Eine neutrale Stimme zur
Reichskanzlerrede.

Stockholm, 31. Mai . (W . B . Nichtamtl .)
„Dagen " ist das einzige Blatt , das die Reichs¬
kanzlerrede kommentiert . Es sagt heute : In
einer stolzeren und klaren Sprache kann kaum
geschildert werden , was eine große Nation un¬
ter Sicherheit versteht . Man muß blind von

Groll sein, um nicht Bewunderung , Sympathie
und Achtung für das deutsche Volk zu haben.
In von philosophischer Kraft getragenen Wor¬
ten verdolmetscht der deutsche Reichskanzler
seines Volkes Gefühle gegenüber dem neuen
Feind , Italien.

gur See.
Die U-Boote.

Der italienische Krieg.

London , 31. Mai . (W . V . Nichtamtl .)
Reutermeld . Der Dampfer „Ping Suey von
der China Mutual Steam Navigation Com¬
pany , mit einer wertvollen Ladung auf der
Heimreise von Batavia ist im Kanal zweimal
von ll -Booten verfolgt und mit Granaten be¬
schaffen worden . Er vermochte jedoch Plymouth
wohlbehalten zu erreichen. Ein Mann der Be¬
satzung ist verwundet worden . — Der Dampfer
„Tullochmoor " von 3520 Tonnen ist am 28.
Mai auf der Höhe von Queffant torpediert
und versenkt worden . Die Besatzung wurde in
Barry gelandet . — Das 'französische Schiff
„Dixi ", Queffant auf der Fahrt nach Brests
paffierend , hatte die Besatzung des englischen
Dampfers „Elenlee " an Bord , der auf der
Fahrt von Cardiff nach Aden durch ein deut¬
sches U-Boot versenkt worden ist.

Brest, 31. Mai . (Meid , der Agence Havas .)
(W . B . Nichtamtl .) Von einer ' Patrouillen¬
fahrt heimkehrende Torpedoboote haben die
Besatzung des englischen Dampfers „Elenlos"
und des portugiesischen Schiffes „Cysn " ( ?
Cygire) , welche an der Küste von Finisterre
von einem deutschen Unterseeboote versenkt
worden waren , auf ihren Booten geborgen und
hier gelandet.

Der Widerhall der englischen Willkür in
Schweden.

Stockholm. 31. Mai . (W. B . Nichtamtl .)
„Svenska Dagbladet " weift in einem scharfen
Leitartikel auf die wachsenden Schwierigkeiten
hin , die England dem schwedischen Seehandel
bereite und erklärt , es sei notwendig , daß die
schwedische Regierung energische Vorstellungen
in England erhebe. Es genüge absolut nicht,
prinzipielle Protestnoten zu überreichen . Die
unbefugten Eingriffe in den schwedischen See¬
handel müßten einen solchen Widerstand fin¬
den, daß es klar würde , daß Schweden sich
nicht als Spielball reiner Willkür behandeln
loffe. .

Drei Eutedel in Calais.
Berlin , 1. Juni . Unter Vorbehalt ist die

Meldung verschiedener Morgenblätter aus
dem Haag zu buchen, daß der König von Ita¬
lien in Calais erwartet werde , wo auch der
König von England und Präsident Poincars
eintreffen sollen.

Giolitti der Ermordung
entgangen.

Berlin , 1. Juni . Der „Kreuzzeitung " zu¬
folge kommt aus politischen Kreisen der
Schweiz , die mit Giolitti inVerbindung stehen,
die Meldung , daß Giolitti vor der entschei¬
denden Kammersitzung Rom verlaffen mußte,
um sein Leben zu retten . Die Untersuchung sei
noch im Gange ; sie werde aber sicherlich erge¬
ben, daß Giolitti sowie seinerzeit Jaurös in
Paris ermordet worden wäre , wenn er länger
in Rom geblieben wäre . Das gegen ihn zwei¬
fellos geplante Attentat sei nur durch seine
schleunige Abreise verhindert worden.

Alpini unter schweren Verlusten
in die Flucht geschlagen.

Berlin , 1. Juni . Nach Meldungen eines
zum italienischen Kriegsschauplatz entsandten
Kriegsberichterstatters verschiedener Margen¬
blätter heißt es : Auf demPlateau vonLavorna
unternahm ein -Regiment Alpini gestern den
ersten größeren Angriff . Die Alpini erlitten
hier große Verluste und wurden nach kurzem
Kampfe in die Flucht geschlagen.

(Ueber weitere Ereigniffe auf dem italieni¬
schen Kriegsschauplatz vergl . den österreichischen
Tagesbericht . D . R .)

Die Italiener in Deutschland.
Basel . 31. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Wie

die „Rationalzeitung " mitteilt , findet die auf¬
fällige Erscheinung, daß hier verhältnismäßig
wenig Italiener zwecks Stellung beim Heere
durchgereist sind, ihre Erscheinung darin , daß
es den italienischen Konsuln in den verschiede¬
nen Gegenden Deutschlands trotz Drohungen
und Versprechungen nicht gelungen ist, ihre
Landsleute zur Heimreise zu bewegen . Den

Stück

chl

Der gute Name.
Roman von Georg Engel.

Der alte Baron Holstein saß im Wohnzim
«r allein beim Frühstück. Da wurde plötzlich
hastig die Tür geöffnet und ein fremder Diener
trat ein, mit einer Miene , die auf irgend ein
Mlück schließen ließ.

Einen Augenblick blieb er an der Schwelle
men dann räusperte er sich und hüstelte voll
Ergebung:
, »Erschrecken Sie nicht, — ich habe Ihnen

rM Trauerbotschaft mitzuteilen ."
Standesherrn blieb der Biffen im

»Eine Trauer —gurgelte  er hervor und

« »E>er alte Worse ist gestorben . Die Frau
"Mn ist ganz trostlos . Sie schickt mich her.

k^ »öst er tot ?" schrie Holsteins Vater außer
über seine gelben Züge lief es wie

[ ' wahnsinniges Entzücken. „Ist er tot ?"
^setzt streckte der Bote die Arme wie zur

gegen ihn aus und wich aus dem

Mein der alte Holstein sah und hörte nichts
ll “ ""gebannt verharrte er an dem
P * *! ”UI tl0n  Zeit zu Zeit lachte er unar-
oon 70 K " vor sich hin . Längst hatte ihn der

iti. p

Juni l
ird an)

lemh. «t?7 ' 1 " in- EM yarre ihn ver
_ er SWirf*” "Erlaffen, und noch immer stand

roalt̂ ^'rrem f r an  seinem Platz und stierte mit
~ Munkelndem Blick in die Luft.Undi " « «T*.

ganz langsam kroch ihm der
^ftei sw/ "! Gehirn , den er so oft mit
4 stand Sendung simuliert hatte. Immer
ten Geists^̂ ungslos , allein seine aufge-

>er hatten den trägen Körper längst

verlaffen und jagten , wirbelten , rasten ins
Regellose , Unermeffene hinein.

„Millionär — Millionen , rotes Gold —
ch !"

Er begann plötzlich zu weinen , dann stockte
er und schrie vor Entzücken auf . — Wie alles
vor ihm lag ! Sonnige Fluren,weite Lände¬
reien , strahlendeSchlöffer mit farbigen Spring¬
brunnen , alles sein, und dann wieder Tafeln
mit Leckereien — schillernde Weine , hervor¬
brechender Schaum des Champagners — lok-
kende Weiber — Silber , Gold —

Fort — fort ! schrieen die Furien in ihm,
hinaus ins Freie — alles gleich Haschen —
sich tummeln im neuen Glanz — baden —
schwelgen . . . .

In der nächsten Minute hatte er den alten
verbürsteten Zylinder vom Nagel geriffen , und
ohne schützenden Ueberzieher , nur im leichten
offenen Rock stürmte der Fiebernde auf die
Straße hinunter , in die eiskalte , sturmge¬
peitschte Luft.

Aber er fror nicht, die Fieberhitze glühte in
ihm und jagte ihn weiter.

War das die gelbe , schweflige Sonne , die
durch den Dunst hindurchglitzerte ? Oder war
es ein ungeheures , siedend-flüffiges Goldstück,
das immer vor ihm herschwamm, als sollte er
es Haschen?

Grinsend griff der Kranke in die Luft , im¬
mer .der Sonne entgegen , und jetzt — ja jetzt —

„Halt !" rief eine barsche Stimme . „Wo
wollen Sie hin ?"

Der Eilende hatte an etwas Weiches ge¬
stoßen und rieb sich verwundert die Schulter.
Und auf einen kurzen Moment blitzte es in
dem verfinsterten Verstände auf , sodaß er den
Steuermann Bars erkannte , der vor einer

vierspännigen Equipage stand und eben eine
Decke hineingelegt hatte.

Richtig , dort ragte ja das massive , finstere
Gerichtsgebäude vor dem alten Holstein auf,
die steinerne Burg mit dem hohlen , gewal
tigen Tor , durch welches er auch einmal ge¬
schritten war , damals , als sie ihn für wahn¬
sinnig erklärt hatten.

Der Prozeß —" stammelte er plötzlich fas¬
sungslos , als ob er sich garnicht besinnen
könnte, woher ihm dieser Einfall käme? „Der
Prozeß ?"

Der Steuermann legte dem Alten die Hand
auf die Schulter und antwortete kummervoll:
Ach — der is verloren , alter Herr . — Und Ihr
Herr Sohn sitzt oben und spricht kein Wort !"

„Verloren ?" wiederholte der Wahnsinnige
stumpf, doch als der Seemann in das Ge¬
bäude zurückkehren wollte , winkte er ihm selbst¬
gefällig nach und rief herablassend : „Grüßen
Sie meinen Sohn junger Mann ; er soll sich
nicht grämen , denn sein Vater ist Millionär
und fährt jetzt eben hinaus um ihm das Gut
jurückzukaufen. Bestellen Sie das , junger
Mann , hören Sie ?"

Und nun trieb den Unglücklichen der rasende
Wahnsinn weiter , aus der Stadt hinaus , hin¬
aus auf die Chauffee, auf der er stundenlang
dahinzog , immer weiter gelockt durch farben¬
glühende Bilder.

Was treibt sich denn der Alte dort auf dem
Hof herum ?" fragte der Vogt von Dangerow
der in der Dämmerstunde in einer Scheune
stand und Heu für die Ställe zusammenraffte.

„Heda, Sie — zu wem wünschen Sie ?"
Auf den lauten Ruf wanfte die vor Frost

zitternde Gestalt des alten Holstein heran und

pflanzte sich breitbeinig vor der Scheuer auf.
„Mir ist so kalt", ächzte er und hauchte sich

in die Hände.
Der Vogt schüttelte erstaunt den Kopf.

„Dann machen Sie doch daß Sie nach Hause
kommen, Herr."

„Geht nicht — ich muß erst das Gut kaufen
— melden Sie mich — ich habe eine Million
in der Tasche."

„Na , so sehen Se grad nich aus ", lachte der
Vogt gutmütig , „machen Sie fort , alter Herr;
Sie haben heute zu schwer geladen ."

„Ich will nicht", kreischte der Irre und packte
den starken Mann an der Brust . „Ich verstelle
mich nur , ich bin nicht wahnsinnig . Das Gut
muß ich kaufen, Mensch, oder ich werde Sie
züchtigen !"

Er krallte sich an ihn , aber der Vogt sprang
zurück und ergriff die am Boden stehende
Stalllaterne , um dem Tobenden ins Gesicht
leuchten zu können.

„Was ?" schrie der Alte , „Sie kennen mich
nicht? Ich bin der Jnselkönig — der Freiherr
Helmut von Holstein , fort mit dem Licht —
fort , fort . Sie Tölpel !"

Und in erneuter Wut ballte der Rasende
die Faust und schlug seinem Bedränger schäu¬
mend vor Zorn die Laterne aus der Hand , daß
sie zersplitternd weit in die Scheune hinein¬
flog . Und ehe der Vogt noch das Unglück ver¬
hüten konnte, warf sich ihm der Tobende von
neuem entgegen , so daß sich beide Männer
ringend am Boden wälzten.

„Feuer , Feuer ", gellte es im nächsten Au¬
genblick über den Hof.

(Fortsetzung folgt .)
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badischen Behörden liegen zahlreiche Bittschrift
L ° °n V - N-E ° °- . welch- d- mm ---
suchen sie doch nicht auszuwetsen . da sie tn La¬
den eine zweite Heimat gesunden und mrt dem
Vor« h n ihrer Regierung nicht einverstanden
leien Viele Hunderte stellten noch rasch Na¬
turalisationsanträge , um , sowert sie mt  '
pflichtig sind, in die deutsche Armee eingeste t
zu werden.

Laut einer Meldung der schweizerischen De-
peschen-Agentur ist der ttaltemsch -schweizerrsch
Güterverkehr wieder hergestellt.

-r-nnnusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
Das

1.

Die Ausschreitungen in Mailand
Berlin . 1. Juni . Wie der „Avanti " mit-

t -ilt meldeten sich bereits 300 Einwohner
Mailands bei der Polizei , um die Plünderung
ihrer Wohnungen anzuzeigen . Da setzt kamn

noch deutsche und österreichisch-ungarische
Staatsbürger in Mailand weilen und daher
auch nicht die Zerstörung ihrer Wohnungen
anzeigen können, so handele es sich offenbar
um die Plünderung schweizerischen oder ita¬
lienischen Eigentums.

Der „Avanti " protestiert.
Mailand , 31. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Der

sozialistische„Avanti " hat durch Vermittlung
des Mailänder sozialistischen Bürgermeisters
Caldaro und der Abgeordneten Troves und
Beltrami Beschwerde bei Salandra erhoben
wegen der fortgesetzten Unterdrückung ferner
mit der Eisenbahn versandten Zeitungspakete
und anderer willkürlicher Störungen fernes
Absatzes. Der „Avanti " erneuert fern Er¬
suchen an die Regierung , doch nrcht alle be¬
denklichen Kriegsbegebenheiten »u verschwet-
gen. Die Zahl der Opfer ber der Beschießung
Anconas und die Ergebnisse der Beschießung
Riminis und Venedigs würden nrcht offtnt-
lich bekannt . Der „Avanti " werft auf das Vor¬
bild hin , das Deutschland mit der Veröffent¬
lichung der Verlustlisten gebe

- Kurhaustheater . Das Theaterbüro
schreibt uns : Auf die Wiedergabe der Operette
„Hoheit tanzt Walzer " heute Abend ser noch¬
mals hingewiesen. Das liebenswürdige
mit der wundervollen Musik von eo
Ascher dürfte sicherlich der Geschmacksrichtung
des hiesigen Publikums entsprechen und wird
auch in jetziger Kriegszeit keinesjalls ver¬
letztend wirken, dagegen einen schonen, gen tz-
reichen Theaterabend bereiten . 2)te vaup -
Partien der Operette liegen in den Hauben de
Damen Marion Matthäus , vom Stadtthearer

' Heilbronn als Gast, Else Trauner und Therese
Wald , sowie der Herren Alfred Dorner . vom
Residenztheater Dresden als Gast, Eouaro
Nickel und Adolf Wiesner . in kleineren Auf¬
gaben ist das gesamte Operettenpersonal be¬
schäftigt. Dirigent ist Herr Kapellmeister Max
Bertuch, das Orchester stellt dte hiesige Kur¬
kapelle.

»Abgabe belgischer Pferde an nassamsche
Landwirte . Die Landwirtschaftskammer ha
in der letzten Woche in Belgien einen größe¬
ren Transport Pferde (zwei- bis dreijährige
Stuten und Wallache) und eine Anzahl ein¬
jährige Fohlen ankaufen lasten . Die Pferde
werden an Landwirte öffentlich versteiger
und auf die verschiedenen Gebiete des Kam¬
merbezirks verteilt . Die Versteigerung findet
statt - in Diez (am Marktplatz ) am Mittwoch,
den 2. Juni , vormittags 10 Uhr , in Erbenheim
(Rennbahn ) am Mittwoch , den 2. Juni , vorm.
10 Uhr, in St . Goarshausen (am Bahnhof ) am
Freitag , den 4. Juni , vorm . 10 Uhr. Die
Stutfohlen werden nur an die Mitglieder der
angeschlossenen Pferdezuchtvereine abgegeben.
Die Ausweise über die Zugehörigkeit zu einem
von der Landwirtschaftskammer anerkannten
Pferdezuchtverein sind mitzubringen.

* Bestandsaufnahme und Beschlagnahme
von alten Banmwolllumpen und neuen baum¬
wollenen Stoffabfällen . Das stellvertretende

F C Bom Frankfurter Viehmarkt . Immer
höher und höher steigen die Schweineprei e un¬
ter dem Drucke der Zeitverhaltniste ins Unge¬
messene. Phantasiepreise sind es wie die
Metzger sagen, die nicht annähernd dem wirk¬
lichen Wert des Viehes entsprechen und . die
die Metzger zwingen für Fleisch und Wurf
Preise dem Konsumenten anzufordern , der«.'
Höhe im Interests vom Konsument uno Metz-
ger zu bedauern ist, für die aber das ehr¬
bare Fleischergewerbe nicht zur Verant
tung gezogen werden kann , zumal es einen
Rebbach nicht einheimst . Um 7 bis 10 Pfg.
pro Pfund gegen die Vorwoche stiegen gestern
wieder vollfleischige Schweine im Gewicht von
80—120 Kilo und diejenigen unter 80 Kilo
um 4 bis 5 Pfg ., so daß 155 bis 160 bezw. 145
bis 154 Pfg . pro Pfund ' gezahlt werden . Die
meisten Metzger machten diese Phatasie -Prers-
sprünge nicht mit und verließen ohne ein
Stück gekauft zu haben , den Markt . Das Ge¬
schäft verlief gedrückt und das Angebot 980
Stück Schweine, das sind 40 mehr als am vori¬
gen Hauptmarkt wurde nicht abgesetzt. -
Rindermarkt , der ebenfalls einen gedruckten
Handel aufwies und besten Auftrieb auch nicht
ausverkauft werden konnte, gingen Ochsen und
Bullen um je 2 Pfg . pro Pfund herab , der
Kühen, die 4. und 5. Qualität sogar um 5 Pfg.
bezw. 4 Pfg ., während die anderen Qualitäten
die vorwöchigen Preise hielten . — Am Kälber¬
markt war bei gedrängtem Handel ebenjalls
ein Preissturz um durchschnittlich 5 Pfg . pro
Pfund zu konstatieren . Hier wurde der Markt
ausverkauft.

vorausfichtNche Witterung
Mittwoch , 2. Juni.

Wolkig, noch meist trocken, mild , südwestliche
Winde.

Vermischte politische Nachrichj™ O_ SY3 r f i V, - -
Preußischer Landtag . Berlin,

Wie der „Vorwärts " schreibt, beabsichij
das Staatsmmisterium den Preußischen gQJ
tag nach Erledigung seiner heute in An°M
zu nehmenden Aufgabe nicht wieder zn
tagen , sondern die Sestion zu schließen $ ’
Blatt meint , ein sachlicher Grund ksi^
liegt nicht vor.

Die Erkrankung des Königs von Grieche
land . Aus Athen wird Londoner Blatts
laut „Voss. Ztg ." gemeldet , daß der KönigJ
Griechenland außer Gefahr ser. Die
feiert Kraus aus Berlin und Eiselsberger J
Wien erklärten eine zweite Operation für
nötig Die ursprünglich geplante Herausnah^
einer Rippe wurde von ihnen für nicht J
wendig gehalten .Falls keine unvorhergefth,.
Komplikationen eintreten . glaubt man. J
sich der König in vier bis fünf Tagen beL.
auf dem Wege der Genesung befinden wird.I
der Hauptstadt herrscht die größte Freudeoer jniuvMu**« %
die guten Nachrichten von dem Kranken!̂
des Königs .

Waldsee, 31. Mai . (W . B . Nichts^
Graf Georg von Waldburg zu Wolfsegg ^
Waldsee, der zweitälteste Sohn der fürstlich^
Familie , ist im Alter von 22 Jahren als
terleutnant auf dem östlichen Kriegsscha,^
gefallen.

Paderborn , 31. Mai . (W . B . NichtainD
Der frühere Reichstagsabgeordnete Proftss,.

tff nMe tn in Eslohe am töpfo»*Philipp Hille, ist gestern in Eslohe am Gehip,.
schlag gestorben. m

Berlin . 31. Mai . Die „Vost. Ztg.«

Fam
zum,
rag '
Dort
siiihr
giftet
durch
litär!
Schick
begin

| Ultimi , «ja. * >» >■ -- » ~ » . niri
bet : Der konservative LandtagsabgeortW,
Frhr . v. Dodenhausen , seit 1888 Vertrete,
des Kreises Wittenberg -Schweinitz, ist he»,,
im 74. Jahre gestorben.Spenderliste.von alten Baumwourump n̂ unv ^ r *

wollenen Stoffabfällen . Das stellvertretende «fl * unsere Sammlung zur Unterstützung
Generalkommando des 18. Armeekorps macht erblindeter Krieger gingen weiter der uns
»in» Borsüana bekannt .wonach bis zum 1b. »in von : Frati u . M . M 2.—, Eoanget.

„Held " d'Annunzio und seine
Nachahmer.

R - m, 31. Mai . (W . V. Nichtamtl .) Nach
einer Meldung der „Tribuna " wurde d An-
nunzio zum Leutnant rm Gefolge des General,
stabschefs Cadorna ernant . Genertal Sprn-
gardi der Kommandant des Matlander Ar¬
meekorps früher Kriegsminister unter Eto-
litti , wurde zur Disposition gestellt. Der Prä¬
fekt und Polizeipräsident von Mailand vmr-
den strafweise ihrer Stellungen enthoben . Der
Grund der Maßnahmen ist tn den Ausschret-
tungen der Mailänder Volksmenge zu suchen.

Lugano . 31. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Dem
Vorbilde d'Annunzios , den Kriegshelden zu
spielen, ohne Gefahren zu bestehen, wollen nach
einer Zeitungsmeldung etwa 200 000 Jtalte-
ner folgen welche dem Kriegsministerium thre
Dienste als Schreiber , Boten . Koche, Bäcker,
Elektriker , Krankenpfleger und dergleichen an-
geboten haben.

eine Verfügng bekannt .wonach bis zum 15. ^ n von : Fr an U. M . M 2.—, ^ "uuger.
Juni gemeldet fein müssen die Vorräte am 1- Arbeiterverein (Tellersammlung vom Laierl
Juni an : alte Helle Kattun und Barchent-- Gemeinde-Abend) Bi 86 .25^ Frau Ernst
Lumpen sortiert und original ; alte mittelhelle Menges M 10.-

^ . . _ v cn mtarrpnnmis an OfY> 1A

>unt an : uue ~ — •,— , tsenidiivi ^ vv». ; - ^0
lumpen sortiert und original ; alte mittelhelle I Menges M 10.— , Fr P . M 10.—, F ^ v
Kattun - und Barchent -Lumpen ausgenom- ^ M M 10 .— , Herrn Apotheker Dy.

men gesondert gehaltene blaue , rote und ^ eser M 10.- . Mit den bereits ver.
schwarze baumwollene Lumpen , sowie solches ö«entI. M 1665 .— zusammen M 1793 25
Material , das ausschließlich für die Pappen - den bei der Sparkasse für das Amt
Fabrikation verwendbar ist ; Kunstbaumwolle Hgnthurg gezeichneten M 2558 .30 tnsge-
ohne Zusatz von Oel hergestellt : alte weiße M 4 351 .55.
baumwollene Lumpen allerArt , ausgenommen Weitere Spenden nehmen wir sowie die
gesondert gehaltene Gardinen , Mull , gehäkelte Dalta rre «j r das Amt Homburg mit Dank
und gestärkte Sachen ; alt trüb weiß Kattun
alleSorten ; alt weiß und trüb weiß baumwoll - -

Berlin 31 . Mai . (W . T . B . Nichtamtl,
Der Reichsanzeiger " teilt mit , datz d«
Kaiser den Wirklichen Geheimen Rat M
Vortragenden Rat im Auswärtigen Amt,,
Radowitz, zum Geheimen Legatirnsrat er¬
nannt hat.

«uv -
gestrickt; alt blaue Kattun -Lumpen ; alt Ho-
senzeug und Englisch Leder ; Alt bunt baum-
wollgestrickt und Trikotagen original und tn
Farben sortiert , außer schwarz; neue wetße
Wäscheabschnitte, Kattun und Barchent , origi¬
nal und sortiert , in allen Qualitäten ausge¬
nommen gesondert gehaltene rote , blaue und
schwarze Abfälle , sowie Segeltuche ; neu Eng¬
lisch Leder ; Kunstbaumwolle ohne Zusatz von

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 30. Mai bis 5. Juni.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7 8t/s Uhr.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von

Lokales . _ | j

lisch Leder ; Kunstbaumwolle ohne Zusatz von 4 _ &1, Abends 8 Uhr tm Kurhaus-
Oel hergestellt : unsortierte , sogenannte Lum- ^ ater unter Mitwirkung der Kurkapelle:
pen. (Sammelware , nicht nach Stoffen und ^ heit tanzt Walzer ." Operette in 3 Akten.

!Farben geordnet .) Von der Verfügung b̂e- 1" - - . ^ --

Der heutige „Reichsanzeiger " enthält bi,
Bekanntm >chung des Verbotes der «ussch
und Durchfuhr von Mifch- und Knetmaschi¬
nen sowie von Eifenbahnravsätzen und Teiln
davon , die Bekanntmachung des Verr-t«
der Aus - und Du chfuhr von Maschinenz»,
Anfertigung von Feld - und Armeekadel,,
Maschinen zur Anfertigung von isolieit,,

>Leitungen und Kabeln aller Art , ferner sj,
Bekanntmachung wegen Eraänzung der?,,
kanntmachung über zuckerhaltige Futtemil-
tel , eine Änderung der Bekanntmachung K,
den Verkehr mit Futtermitteln vom 31.gg
1915, die Bekanntmachung über Höchstzch
für schwefelsaures Ammoniak und biel,
kanntmachung über das Außerkrafltreteirlü
Bekanntmachung über Höchstpreise für W
felsaures Ammoniak vom 10. Dezember 19U
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Allerlei.

Der neue Kurdirektor . Herr Richard
Feldsieper,  hat heute seinen Dienst hier
angetreten

* Von der Kur . In den letzten Tagen sind
zur Kur in Ritter 's Parkhotel  emge-
troffen : Seine Exzellenz, Kömgl . Eehetmer
Oberhofbaurat von Ihne und Famtlte aus
Berlin ; Seine Exzellenz Prof . Dr . von Beh¬
ring , Marburg : Seine Exzellenz General-
Leutnant von Schulz , Schloß Rohrbach, Ee-
beimrat von Kienlin und Familie , Stuttgart,
Oberleutnant von Quast vom Pastewalker
Kürastier -eRgiment und Frau ; Maior Blank,
vom Generalstab aus Dresden und Famtlte,
Baronin von Teichmann ; Oberstleutnant Frei¬
herr von Vutlar aus Dresden.

— , , Mittwoch • Konzerte der Kurkapelle von
troffen sind insbesondere : Papwrfabrtken , _ uttb 8_ 10 Uhr.
Kunstwoll- und Kunstbaumwollfabrtken , I* ©miortp her Kurk velle von
Wäschefabriken u. dergl .. Händler,Lagerhalter . donnerstags z ^ ^ nds 8 ' /, Uhr
Spediteure . Agenten Kommissionäre u. bergl „ 4—5»/, und 8 10 Uh . Senff Eeorgi
Personen welche zur Wiederveräußerung durch im Goldsaal : Fröhlicher Abend SennDveorgn
sie oder andere bestimmte Gegenstände der auf- Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
geführten Art in Gewahrsam genommen U —5'/8 und 8— 10 Uhr . Abends Leucht¬
haben, auch wenn sie im übrigen kein Handels - fontäne.
gewerbe betreiben . Die Meldung hat^auf amt- >

F C Personalien . Der Landrat des Krei¬
ses Limburg . Geheimer Regierungsrat Büch-
ting , ist als Kreischef in die Zivilverwaltung
von Rustisch-Polen berufen worden.

* Die Hamburger Schützengesellschafthat
vorgestern auf ihrem Schießstand in Dorn¬
holzhausen dar Freiheitsschieben abgehalten
an dem sich 33 Schützen beteiligten

Schützenmeister C. E e tzn e r hielt tn
Anbetracht der schweren Zeit in der uns
Feinde von allen Seilen zu umzingeln und
zu vernichten suchen, vor Beginn des Schte-
ßens eine kernige Ansprache die mtt dem
Gelöbnis unwandelbarer Treue zu unserem
geliebten Herscherhaus und mit einem Hoch
auf den hohen Protektor Sr . Majestät Kai¬
ser Wilhelm II . endete . Dem Wahlspruch
getreu : „Heb’ Aug ' und Hand für 's Vater¬
land " gesellten sich Alt und Jung zusammen.
Die Freiheit gewann W . Kranz (Zentrum
in der Mitte ) die Nachfreiheit H. Funk
(Zentrum oben) weiter Zentrum erhielten
H. Funk , A. Foucar , H. Kofler , H.
Merkel , H. Kirschner.  1 . Preis aus
der Mitte H. L. Scheller.  2 . Preis H.
Schwaad,  3 . Preis Hch. Kirschner,  4.
Preis L. Scheller.  5 . Preis I Becker,
6 . Preis R . Fab re , 7. Preis R . Fab re.
Dem alten Brauch gemäß, hatte auch dieses
Jahr Herr Landrat Ritter von Marx  z.
Zt als Rittmeister in Brüste ! von dort aus
die Wahl des Zentrums vorgenommen.

lichen Meldescheinen zu erfolgen . Dte amt¬
lichen Meldescheine werden auf schriftliches
Ansuchen von der „Aktiengesellschaft für Ver¬
wertung von Stoffabfällen " Berlin W. 35,
Lützowstr. 33- 36, postfrei versandt Dte Mel¬
dungen sind an die Kriegs -Rohstoff-Abtet-
lungen (Sektion W . II) des KöniglichenKriegs-
ministeriums , Berlin SW . 48. Verlängerte
Hedemannstr . 9/10 bis zum 15. Juni 1915 etn-
schließlich einzureichen . (Die Briefe musten
ordnungsgemäß frankiert sein.) An diese Stelle
sind auch alle Anfragen zu richten, welche me
vorliegende Verfügung betreffen . Dte Bestände
sind in gleicher Weise wieder am 1. August
aufzugeben unter Einhaltung der Einrei¬
chungsfrist bis zum 15. August.

* An die Pflicht der Amtsverschwiegenheit
werden die Eisenbahnbeamten durch eine Ver¬
fügung erinnert . Es hat sich nämlich bei Trup¬
penverschiebungen der letzten Zeit herausge¬
stellt, daß die für solche Transporte angeord¬
nete ' Postsperre dadurch umgangen wor¬
den ist, daß Eisenbahnbeamte — entgegen den
Anordnungen der Militärbehörden Briefe,
Karten und Telegramme von Soldaten zur
Weiterbeförderung angenommen haben. Durch
souyes Verhalten könne eine große Gefahr für
das Gelingen unserer militärischen Operati¬
onen entstehen : die so ausgezeichnete Mitar¬
beit aller Eisenbahndienststellen bei denTrans-
portbewegungen dieses Krieges müste nutzlos
bleiben , wenn der Leichtsinn einzelner Ange¬
stellter es verschulde, daß unsere Heeresver¬
schiebungen dem feindlichen Nachrichtendienst
und damit der feindlichen Heeresleitung vor¬

zeitig bekannt werden . Die Verwaltung
nimmt deshalb Veranlastung . alle Beamten
und Arbeiter wiederholt zur strengstenEehetm-
haltung aller militärischen Angelegnheiten zu
ermahnen und auf die schweren Strafen hin-

[zu weisen, mit denen die Verletzung des Amts-
j geheimnistes bedroht wird.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—ö1̂ und 8— 10 Uhr. Abends 8 Uhr tm
Kurhaustheater : „Jugendfreunde ." Lustspiel
in 4 Akten von Fulda.

Aus der Umgebung.
Friedrichsthal , 1. Juni . Das idyllisch

gelegene Kreisdörschen Frtedrtchsthal bei
Usingen blickt in diesem Jahr aus ein 100
jähriges Bestehen zurück. Als tm Herbst
1814 ein großer Brand das ganze Dorf
Kranzberg einäscherte , veranlaßte der da¬
malige Amtmann Emminghaus einen großen
Teil der Abgebrannten , sich jenseits tm Tal-
chen wo 600 Jahre früher Oberholzdurg
geständen hatte , wieder anzusiedeln und em
neues Dorf zu gründen . Zu Ehren des da¬
maligen Herzogs wurde dte neue Nteder-
lastung Friedrichsthal genannt_

im 1.
Schlaf
»ertnie

Tages -Neuigketten.
Oberbürgermeisterwahl in Dresden. Bei

der gestern vollzogenen Wahl des Oberbürger¬
meisters wurde in geheimer Sitzung des Rates
der Stadtverordneten der Oberverwaltungs¬
gerichtsrat Blüher gewählt . Blüher erhtelt
von 120 abgegebenen gültigen Stimmen 71.

Zehn Hänfer abgebrannt . W t n f e n a. d.
Luhe, 31. Mai . In dem Kirchdorf Salzhausen
des hiesigen Kreises entstand gestern nachmtt-
tag ein Feuer in dem Hause eines Schnetder-
meisters , welches bei dem stürmtschen Wtnde
schnell um sich griff und zehn Wohnhäuser und
acht Neebngsbäude einäscherte

Zusammenstoß zwei japanischer Dampfer.
Berlin.  31 . Mai . (W . B .) Das „Berl
Tagebl ." meldet aus Amsterdam : Der lapant-
sche Dampfer „Malay Maru " ist zwischen Bona i
und Bougie mit dem auf der Fahrt nach Lon- ^
don befindlichen Dampfer „Yawata Maru zu- ^
sammengestoßen, welcher gesunken ist. D>e.
Mannschaft wurde gerettet . l

Aussprüche italienischer
l i t i ke r . Dem Nieuwe Rotterdamsche L«
rant vom 25. Mai werden aus Budapests,
«ende Aussprüche früherer italienischeMM
männer über Dreibund und Dretver«^ ^
Erinnerung gebracht : jL

Crispi  1872 : Wenn Oefterreich-ÜM
noch nicht bestehen würde , so müßte es g#
fen werden . Jfl

Garibaldi  1875 : Man muß ach»
zetzt und in Zukunft kann uns lediglch«
eiten Frankreichs Gefahr drohen . Jj

Crispi  1890 : Seit einiger Zeit ßl
Lande eine sehr gefährliche Bewegungen
den, welche zum Ziel hat . rtaltentsche »
die niemals mit Italien vereinigt, « «
italienischen Besitz zu fordern Schern«
Vaterlandsliebe begründet rstder ^ rreM
mus in Wirklichkeit der gefährlichsteM
in Italien . . ,

Rudini  1891 : Italien muß etniM_
des Dreibundes bilden . Seine
Lage bewirkt , daß es schwach ist. W
uns England anschließen, dann .
zu Lande geschlagen, und verbinden^
gegen England , dann wird dieses uns«
und unsere Häfen vernichten.

Rudini  1906 : Italien und »
können allein durch Selbstsucht von
geschieden werden , welche aus etneni
mit diesem Lande Vorteil ziehen W«

Eiolitti  1914 : Jrredentrft"
Feinde des Vaterlandes.

Heirat  d u r ch S t e l l v e r t 11e jL
Ein neues französisches Gesetz erwog^
den Soldaten zu heiraten wahrend '
Front sind. Allerdings muß dte Ehe 2
richtigen Bräutigam , durch « tu* & ■
t-, s- l-hl°n°n °»
zeit fand vor wenigen Tagen « ^
Pantheon -Bezirkes statt . , Dre <i ^ ^
sehr still. Der Soldaten -Brautrgam h« .
Freund als Vertreter geschickt, de d . .
des Bürgermeisters : „Sie behaup l^ a)
s . r «»- ° di - g- , -chMch- » »« « " x
zu erklären , daß er gewillt ch.

^Zirn
mieten
1129a

Mbei

Frau zu nehmen ", mtr „^ a Urne ^ Par
Nachdem die Braut mit leiser ^  jnb Q[Nachdem dte '-vraur mrr
Einwilligung gegeben hatte , war « Ueten
Feierlichkeit beendigt.
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gegangen.
- 1. Juni . (T . U.) Eine furchtbare
» Gilten -Tragödie , der vier Menschenleben
"anfei  fielen , hat sich vorgestern nachmit-

i„ der Drontheimerstratze 21 abgespielt.
E sich der 35jährige Maschinenschlosser
« - km mit seinen drei Kindern durch Gas ver-
•f/lt Kühn hatte vor kurzem seine Frau

Ä lob verloren . Er selbst mutzte zum Mi-
orärdienst einrücken . Aus Sorge um das

der allein zurückbleibenden Kinder

beging er die schreckliche Tat.
Fortschritte der Armee Mackensen.

Wien . 1. Juni . (T . U.) Der Erfolg der
« „gen bei Sieniawa ist , wie vorausgesagt,

^lokalisiert geblieben . Unsere Lage dortselbst
kdat fich weiter gebessert . Trotz der verlust-
k« ichen Angriffe haben die Russen keine neuen
Erfolge errungen. Der Südflügel von der

Mrmee Mackensen hat wiederum einen Fort-
iLitt an der Straße Przemysl -Mosciska zu
verzeichnen. In der kürzesten Zeit dürfte die
^nzige Verbindungslinie Przemysls mit dem
Mischen Hinterlande gleichfalls abgeschnitten
sein.

greys Augenleiden besorgniserregend.
Stockholm, 1. Juni . (T . U .) Der Gesund¬

heitszustand Sir Eduard Greys , der bereits
seit einigen Wochen leidend ist, gibt Anlatz
' Besorgnissen . Der Leiter der Auswärtigen
Politik Großbritanniens mutz auf Anraten der
Aerzte sich auf mehrere Monate vollkommen

den Staatsgeschäften zurückziehen , wenn
er sich nicht dem Verlust des Augenlichtes
aussetzen will . Der Staatssekretär wird des¬
halb schon im Verlaufe dieser Woche das Aus¬
wärtige Amt verlassen . Seine Geschäfte wer¬
den durch einen seiner Ministerkollegen interi¬
mistisch übernommen werden.
Die australischen Bundesstaaten haben genug.

New-Hork. 1. Juni . (T . U.) Die unge¬
wöhnlich hohe Zahl der gefallenen und ver¬
wundeten Opfer und die im Verhältnis zu
ihrer Stärke überaus bedeutenden Verluste
der auf Gallipoli kämpfenden australischen
Kontingents haben nach Meldungen aus Sid-
tiet) im ganzen Lande einen Unwillen gegen
dieBeteiligung der australischenVundesftaaten
am Kriege bedeutend verstärkt . Die Entsen¬
dung weiterer Verstärkungen nach Europa
dürste kaum noch erfolgen . Unter den Gefalle¬
nen Offizieren befindet sich auch Oberst Mac
Läurin der Kommandeur der 3. australischen
Infanterie-Brigade und Oberst Stewart von
den Neuseeländern.

..Taunusbote " Bad Homburg o. d. Höhe
Albanien.

Durazzo . 1. Juni . Die Anarchie in Alba¬
nien hat den Höhepunkt erreicht . Seit der
Kriegserklärung Italiens hat sich der Ab
banier eine von Tag zu Tag zunehmende Er¬
regung bemächtigt . Ueberall , ganz besonders
aber rn der Gegend von Tirana und Berat

** 3“ schweren Scharmützeln , wobei viele
griechische Familien um Hab und Gut kamen
und nach Griechenland flüchten mutzten.

Kriegsliteratur.
0 ® neueste ( 10.) Heft der
Oktav-Ausgabe von „über Land und Meer“
Deutsche Verlags -Anstalt. Stuttgart ) wird

in s°in-m illustrativen Teil von einem Ti¬
telbilde des Eeneralfeldmarfchall Graf Haese-

, ,m Eingeleitet.  Daraus kann schon
geschlossen werden, datz auch diese Nummer
m der Hauptsache auf den Krieg zugeschnitten
i". zeigt sich von Seite zu Seite . Eine
ri Überraschung wird uns vom Deut-
jdjen Kronprinzen : wir sehen eine Pastell-
snzze von ihm darstellend einen Mann seiner
Wachkompanie, und finden einen Begleit¬
spruch, der also lautet:

Wir stehen still auf Posten
im Arme das Gewehr,
im Westen und im Osten
viel Feinde und viel Ehr.

Der sonstige Inhalt zeigt die Vorzüge der
Arena wieder im hellsten Lichte: Ein Pro.
fessor schildert uns, wie die verwundeten
Krieger geheilt werden : vom baltischen
Deutschtum, das wir zwischen dem Memel-
flutz und Narowa zu suchen haben, weiß
uns ein feiner Kenner der Bolten zu be¬
richten, und zur Schweizer Grenzwache führt
uns ein mit den schweizer Militärverhält-
nissen Vertrauter. Berichte von den Kriegs-
schauplätzen, Aufsätze über zeitgemäße Fragen,
kurze hübsche Geschichten, Gedichte und reiz¬
volle Bilder lassen auch dieses Heft als will,
kommene Lektüre in dieser bewegten Zeit
erscheinen.

Lucie Vier na.  Gute und böse Geister.
Kleine Erzählungen von Gastspiel- und Er¬
holungsreisen. Unter diesem Titel hat so¬
eben die bekannte hochgeschätzte und vielsei¬
tige Künstlerin Lucie Viörne  vom
Berliner Theater ein in liebenswürdigem
Plauderton geschriebenes Buch im Verlage
des Schweizer Druck- und Verlagshauses in
Zürich erscheinen lassen. Die Künstlerin,
welche auch durch ihre humanitären Bestre¬
bungen zur Hebung und Besserung der so¬
zialen Lage besonders der Bühnenkünstler,
innen bekannt geworden ist, h a t d e n v o l-

len Ertrag der erstenAuflage des
Merkchens für Zwecke bestimmt,
die den tapferen deutschen und
österreichischen Helden zugute
kommen.  Schon aus diesem Grunde wäre
dem hübscĥausgestatteten mit 3 Bildern der
Künstlerin geschmückten Buche, das zu einem
mäßigen Preis zu erwerben ist, ein voller
Erfolg zu wünschen.

1. Juni 191b

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 2. Juni

Morgens 1/,8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellm. Max Brückner.
1. Choral Allein Gott in der Höh’ sei Ehr
2. Unter dem Doppeladler,

Marsch F . Wagner
3. Ouvertüre „Der Paria “ Lindpaintner
4. Arie der- Micaela a. d. Op.

„Carmen“ Bizet
5. Goldregen, Walzer Waldteufel
6. Potpourri aus „Die schönen

Weiber von Georgien“ Offenbach
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hindenburg-Marsch Büttner
2. Ouvertüre z. Oper „Das

Streichholzmädel“ Enna
3 . Stelldichein , Intermezzo

Rococo Aletter
4. Potpourri a. d. Optte. „Der

Obersteiger“ Zeller
5. Eva-Walzer Lehar
6. Improvisation für Orchester

über ein thriring .Volkslied:
„Wenn ich den Wandrer
frage“ Max Brückner

7.  Die Wachtparade kommt Eilenberg
Abends 8 Uhr.

Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Ouvertüre Waldmeisters

Brautfahrt Gelter mann
2. Minnetraum Oelschlegel
3.  Gebet .Verlass mich nicht ' Kücken
4. Fantasie a. d. Op. „Die

Hugenotten“ Meyerbeer
5.Ouvertüre z.Op. „Euryanthe “ Weber
6. Spielmannslieder, Walzer Fetras
7 . Larghetto Händel
8. Potpourri a d. Optte . „Der

Graf von Luxenburg “ Lehar

Wer „ K“ - Brot iDt , erweist
dem Vaterland einen Dienst.

Der Städtische

HntthxIlij.Eliil
für 1915

ist erschienen und zum Preise von
M 2 . erhältlich in der

Geschäftsstelle des„Taunnsboten."

Fremden-Meldescheine
neueste Ausgabe

auch mit Firinendrmik
zu haben:

Geschäftsstelle des„Ta unus  hole".

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Ein gutes Hausmittel bei Hautausschlä¬
gen, Flechten, Hautjucken, äußerlichen Ent¬
zündungen, Pickeln. Mitessern u. dergl . ist
die bekannte Zucker's Patent -Medizinal -Seife,
die für wenige Groschen in jeder Apotheke.
Drogerie und Parfümerie zu haben ist und
deren hervorragende Eigenschaften in dem
unserer heutigen Stadt -Auflage beiliegenden
Prospekt von sachkundiger Feder gewürdigt
werden. Man trägt den weichen Schaum
genau nach Vorschrift mehrere Tage hinter,
einander auf die betreffenden Haulpartien
auf und läßt ihn über Nacht eintrocknen.
Morgens wäscht man den Schaum leicht ab
und nimmt etwas Zukooh-Creme, die durch
ihre Milde und Reinheit für die menschliche
Haut ganz besonders zuträglich ist. In den
meisten Fällen wird man in kurzer Zeit die
Freude erleben, datz sich das Hebel bald des-
sert und die Haut zur Gesundung schreitet.
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Wohnung
I Stock, 3 Zimmer und Küche zum
1, Oktober zu vermieten . Näheres

Ab. Fröhlichstein Nachf.
1720a)  Louisenstraße 81.
« » as seither von Zahnarzt G rieb
II (Derenburg Nachfolger ) inve-
&  gehabte Geschäftslokal u.
Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil-
ig zu vermieten. Reflektant bietet
sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa . (930a

Näheres: F .rdinandstr 7 . II.

4Zimmer-Wohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
M3a ) Berthold.

ktz Ludwigstraße 4.

Wohnung
m 1. Stock bestehend aus Wohn - u.
Schlafzimmer mit Balkon sofort zu
vermieten. (1633a
— Schicks Buchhandlung.

Wohnung
oZimmer und Küche sofort zuver-

F . L. Lotz,
-> Sa Louisenstraße 61 ' /,.

flÄ Künstliche„Höhen■Sonne“
Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung. Blutdruckherabsetzung . För¬
derung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink-
und Badekuren. Ueberraschend schnelle Hebung
des Allgemeinbefindens und Beseitigung der Schlaf¬
losigkeit sowie der Schmerzen. Erfolge , wo andere
Behandlungsmetoden versagen , bei Herz -, Lungen-,
Nerven-, Haut - und rheumatischen Leiden.

Arzth Leitg. : Institut für Bestrahlungstherapie
Dr. med. Braun. Teief. 10. Lange Meile 5.

, kleine Wohnung
^Mieten (1667a

Dorotheenftr . 34.
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Wohnung
?7?t tiIueten Burggasse 7.

I i Näh . Schulstraße 2.

■*’ M Mansardenwohnungen
8 ? foJ0rt  zu vermieten . ' 11646a
^u -rfragen bei : Joseph Kern.

Louisenstr . 67.
freundliche

Mansardenwohnung
Küche und abgeschl.

I on ® as > Wasserltg . v . 1 . 7
>aw° E ° uch . früher an einzelne

me zu vermieten . Näheres
^-Brendelttrake 34

. Pa « WohNUNg
Stnn ^ k 0ar erre -gimmer mit Küche
c die 9 Zubehör sofort zu ver-

(1298a
«udenstrahe 9.

lforschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. Stipp , Louisenstrasse 83'/»

Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
[984a Mutzbachstrahe 13.

Schöne Wohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . (1516a

Hinter den Rahmen 31.

4 evtl . 8

Zimmerwohnung
3 . Stock Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Nähens daselbst parterre.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 1233a
Bäckerei Nöll , Louisenstraße 28.

Zu vermieten 1804
4 Zimmerwohnung , sep. Bad , große
Veranda und großer Garten mit
Zubehör in bester Lage . Näheres
durch Z Fuld . Louisenstr . 26.

3 Zimmerwohnung
und 1 Zimmer mit Küche zu
vermieten . [1266a

Wallstraße 16.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör bis 1. Juli ev
auch früher preiswert zu vermieten.
1332a) Kirdorf , Bachstr . 48

Schöne
3 Zimmerwohnung

am Mühlberg an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
1916a Louisenstratze 43

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche. Mansarde und Keller im
2 . Stock des Vorderhauses Louisen¬
straße Nr . 18 zu vermieten . Zu
erfragen bei : M . Herz , Louisen¬
straße 57 , Laden . , 1917a

Gymnasiumstr. 5
3 Zimmerwohnung m. Zubehör

Castillostraße7
2 Zimmerwohnung m. Zubehör
sofort zu vermieten . 1873a
Näheres Lastillostr . 7.

Erster Stock
Ferdinand strahe 23

5 Zimmer , Bad , Elektrisch, Gas
und allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres 1046a

Scheller, Hotel Metropole.

In Gonzenheim
Hauptstr 14 , Haltstelle der Elektr.

2 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Laden . (998a

ZMMottstrizrruW.
Mittwoch, den2. Juni , vor¬

mittags 10 Uhr werden dahier Doro¬
theenstraße 24 (Bayrischer Hof)
folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Fahrrad mit Zubehör , 1 Sofa,
1 Kleiderschrank und 3 Bilder.

Wagner,  Gerichtsvollzieher
2075 ) in Bad Homburg v. d . H.

Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz , Gas
und Wasser , sowie 2 — 4 Mansarden
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen 1463a
Lechf' ldstraße 6 Part.

Eine3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör , neu
hergerichtet , Gas und Elektrisch , fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
barterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten . Näheres
1581a ) Mühlberg Nr . 11 pari

Eine3 Zimmerwohnung
im I . Stock meines Hauses mit
Balkon sofort  zu vermieten.
1753a Gluckensteinweg 16.

Oberurseii. T.
Schöne 3 Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör [Nähe der Bahn ) so¬
fort zu vermieten . Preis M 480.
Zu erfragen in der Expedition ds.
Blattes unter Nr . 1863a

4—5 Zimmerwohnung
per 1. Juli oder später zu ver¬
mieten. (1611a

Höhestraße 28 pari.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock ab
Juli zu vermieten . [1662a

Höhestrahe 32.

2 gutmöbl. Zimmer
wit Balkon nächst dem Kurhaus an
besseren Herrn zu vermieten , ev. auch
einzeln . Zu erfragen in der Ge-
chäftsst . ds . Bl . (1458a
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Am Mittwoch , den 2. Juni , werden in der Koch 'schen
Hofraithe Obergasse Nr . 7

von 9—12 Uhr vormittags
von 2—6 Uhr nachmittags

ta  70 Rentner Speisekartoffeln . welche durch den Versand etwas
Not gelilten haben, zum Preise vom 5 M . pro Rentner gegen Bar¬
zahlung verkauft werden. Daselbst werden auch ca. 4« Rentner be¬
schädigte Kartoffeln , welche als Viehfutter geeignet sind, zum Preise
von S M pro Rentner abgegeben.

Säcke sind mitzubringen . v̂ 071
Bad Homburg v. d. Höhe, den 1. Juni 1915.

Der Magistrat_

Gras-Bersteigeruug.
Mittwoch , den 2. Juni , nachmittags 3 «Uhr wird das

Heugras der Kuraulagen und des Kaiser Wilhelms Parks
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am Brüningbrunnen.
Stadt . Kur- und Badeverwaltung.

Vaterländischer Frauenverein
_ . IM L < ’ V . .. LI . fl . AM

An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräfl . hesi.
concess. Landesbank weiter eingegangen:

Am 18. Mai Frau von Brankoni gef. für Heimarbeit M 41.
Am 19. Mai Frl Miß
Am 19. Mai Frau Dr . Bode
Am 22. Mai Frau Butichbach »
Am 26. Mai Frau Amtsger. Nasse „
Am 28. Mai Frau Dr . Wolf „
Aus dem gebe zurückerhaltenen Geldnachlatz

des Gefallenen Gefreiten G. Emmerich 21.—

2068)
Mit den bereits eingegangenen

Mark 582.—
„ 51,470.83

Sa . Mark 52.0o2.83

Bad Homburg v. d. Höhe, den 28. Mai 1915.
Der Vorstand des vaterländischen Frauenvereins.

Neubau einer Landesbankstelle in Usingen.
Verdingung.

Die Ausführung von
a. Erd- und Maurerarbeiten
b. Zimmerarbeiten
c. Dachdeckerarbeiten
d. Spenglerarbeiten

ift su vergeben. Die Zeichnungen liegen während der Bürostunden iin
»immer 56 des Landesdauses zu Wiesbaden und im Amtszimmer des
Landeswegemeisters Debus zu Usingen zur Einsicht auf, woselbst auch
Angebotsformulare zum Betrage von 50 Pfg. solange der Vorrat reich,

erhältlicĥsi^Ebote ^ verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver-

^^ Donnerstag , den 24. Juni 1915, vorm . 11 llhr
an den Unterzeichneten. Landeshaus. Zimmer Nr. 57 einzureichen, woselbst
auch die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen Bieter

stattfindeb̂ ^ ^ ^0 Tage. (2070
Wiesbaden,  den 28. Mai 1915

Der Landesbaumeister:
Müller.

2035)

empfiehlt
NI . Mainzer , Eisenhandlung

Telefon 11Q.

♦♦♦♦

wetie für
_ . - - 9A -i en

1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1 —
Für Mädchen unter 14 Jahre M —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle M 1.50

♦ Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
♦ Karten zu 10 Nummern

♦ Karl Kesselschlager,

♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

Taunusboten“-Drnekerei
Fernsprecher No. 9.

Elektrisches Licht
ein Jahr gratis!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern geliefert,
welche während der Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen ein¬
richten. Den Abnehmern soll dadurch ermöglicht werden, die Kosten der
Neuinstallation mit dem für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen
und sich hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen. Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so geniesst dieser
die Vergünstigung der einjährigen Gratisstromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.

!*

1378) Kizitätswerk
Höhestrasse 40.

Herren - u . Knaben -Agraffen-
ftiefel mit und ohne Derbyschnitt

und Lackkappe
Serie 1 6.50 M
Serie 2 7.50 M
Serie 3 8.50 M
Serie 4 9.50 M
Serie 5 10.50 M

Damen -Schnürftiefel
mit und ohne Derbyschnittu. Lackk.

Serie 1 7.50 M
Serie 2 8.50 M
Serie 3 9.50 M

Damen -Halbschuhe
Derbyschnitt, Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5.50 M
Serie 2 6.50 M
Serie 3 7.50 M

Schuhlaaer
Karl Bickel

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in ruh. Lage, monat¬
lich 24 Mark, auf sofort zu verm.
Näheres I . Fuld , Sensal (2062a

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 Rimmerwohn-
ung Part od. 2. St . auf 1. Okt.
ev. früher zu vermieten. 2063a

Näheres 3 . Fuld , Sensal und
im Hause selbst2. Stock.

ZurK»r fiirI»li
" Kindersucht Familie, Ehepaar, 2

(2 und 6 I .) und Mädchen
Wohnung

mit oder ohne Pension. Off. mit
Preisangabe bef. u. R 2050 die
Geschäftsstelle dies-s Blattes. _

fttuttM.Memmhnng
3 Zimmer, Küche u. Zubebör um¬
ständehalber an ruhige Leute sofort
zu vermieten. Näheres: (2039
Lechfeldstrahe 5 parterre links.

Kaiser - Friedrichs - Prom 15
Möblierte Rtmmer dauernd
vermiet, sowie unmöblierte2 -
Rimmerwühnung mit S
elektr. Licht im II . St . (

Mansardenwohnung
3 Zimmer u. Küche auf, 1. Juli^
vermiet. Konditorei Hammerschm,
2013a Elisabethenstraße 4g. '

Kaiser Frikdrilh-Promeilildelb
1. Stock , 4 Rimmerwohnuu
mit Balkon und sämtlichem Zch.
hör zu vermieten. (IM

Landhaus 1JÄ
gebäude rc. großer ertragreicher Qfe
garten (insgesamt ca. 3000 hj
in gesunder freier Lage, 2 Mimy
von der elektr Haltestelle unter
günstigen Bedingungen zu verkaH
evtl, zu vermeiten. Off. an 3 . F»
Sensal, Louisenstraße 26. (IW

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
Rahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11, (1098

Schöne

Zimmerwohnungrw\ f W.. «• öitbdfidT' tltmit Mansarde u. aller.. Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenftr . 43.

Zu vermieten.
Moderne 4 Rimmerwohnuq
Küche, Bad, Veranda, 1 Mansch
per 1. Juli zu vermieten. MH«
1260«) Dietigheimerstratze

Na<
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Verloren
am 1. Mai einen Rwicker mit
vergold . Rand im Etui . Ab-
zugeden gegen Belohnung (2064

Söbektraste 12, pari.

Möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten.
1302a) Orangerigaffe 4.

Heugras
in größeren und kleineren Parzellen
zu verkaufen. (2065

G . Iaeobi , Dornholzhausen.

Ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension in der
Nähe der Kaserne sofort zu ver¬
mieten. Cp&ta

Kaiser Friedr .-Prom . 1 L St.

mit allem Zubehör, Zentralheiz
etc. per sofort zu vermieten.
1315a Löwengasse

Zwei große LA
(auch geteilt) in bester Kurli

Ai
stein
weftlil
r-om-
Del9
durch
Komm
himzil
Ttellu

Ruverlässiger , sauberer

gesucht
Laufjunge

2 Zimmer mit Küche
und 1 Rimmer mit Küche nebst
allem entsprechenden Zubehör zu
vermieten. 2031a

Obergasse 18.

aus sofort zu vermieten.
Näheres 3 . Fuld . Sen'

1346a) Louifellstroße 26^

(2073
Dreyer

Mariannenweg 10.

Ruverlässiger , militärfreier

Schön möbliertes, separ. heizb.
Zimmer

billig zu vermieten. 818a
Schulstraße 11, I . St.

Stallung
mit Boden, Remise, Kutscherzi»
und Garage zu vermieten. .

Näheres 3 . Fuld . Senil
1723a Louisenstr.

Scheune und Stall
Lagerräumeauch als

mieten.

für sofort gesucht. (2074
Schokoladen- u. Konserven-Fabrik

„Taunu s"
W . Spies u . To . G m. b. H.

Gut möbl. Zimmer
ev. mit Pension zu vermieten. (886a

Kaifer-Friedrich-Promenade 19 II.

Elifabethenst

Ein möbl. Zimmer
Gut wöbt. Zim

mit Schreibtisch zu verim'
1144a)_ Höhestraße  "

wüten
itenon
kn$ti

Tücht. Dienstuiädchen
preiswert zu vermieten. (1713a

Villa Weiland,
Kisseleffstr. 15.

für kleinen Haushalt gesucht (2072
Zu erfragen in der Expedition.

HansWeiiu, S “Ä
geht auch als bessere Stütze. Offert.
Frankfurta. M., Hanauerldstr. 122p
2067)_ Frau Schmidt.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten
1058a Obergasse 14.

Gut und einfach
möblierte Zim««

zu vermieten. I
Elisabethenstraße 34,

2 Zimmer,
Küche und Laden sofort
mieten Obergasse 3

Audenttrssce Ar. 1

Ält . Fräulein
in Kinderpflege erf., g. schneidern,
übern, a. l. Hausarb., s. bess. Stell.
Offerten nach Frankfurt am Main

Friedberqerlandstr . 39 I.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. (1524a | zu vermieten.

Höhestraße 42 I.

MöbliertesZ'M«L
normtpfpri fiittermleren. Kn.

Metzgermeister Kop^ «rauf,

_ Löwengasse ^

isssssaasnssnaHTii «d» -. . -̂

Einfach möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermieten.
1251a) Mühlberg 23.

Obe rgasse 12- _^iuin F
Gut möbl. Ziw«»

zu vermieten. misteri
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